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Blochers Kotau in der Türkei
Mit Entsetzen nimmt die Gesellschaft Schweiz-Armenien die von Justizministers Christoph Blocher in der 
Türkei geäusserte Respektlosigkeit zur Kenntnis. Er hat sich abfällig gegenüber der eigenen Administration 
ausgelassen, unsere Judikative geringschätzig behandelt und die Beschlüsse des Bundesparlamentes 
verächtlich gemacht.

Statt mit Überzeugung für die Spielregeln und Gesetzte im eigenen Land einzutreten, hat Christoph Blocher 
mit diesem unwürdigen Verhalten die Ideale der Schweiz verraten.

Bundesrat Christoph Blocher verstösst mit seinem Kotau vor der Türkei auch gegen jegliche Gepflogenheit, 
die Tätigkeit der eigenen Behörden im Ausland nie in Frage zu stellen. Dass er diese sträfliche Missachtung 
des Nationalrats und der Gerichte vor den Medien im Gastland ausdrückte, ist schlicht ein Skandal und eine 
Dummheit. Und dass er sich dabei zu laufenden Verfahren äusserte, ist für einen Justizministers 
unverzeihlich.

Die Gesellschaft Schweiz-Armenien fragt sich, warum sich Bundesrat Blocher derart niveaulos bei der Türkei 
anbiedert und wessen Interessen er dort vertritt. Die Interessen einer der humanitären Tradition verpflichteten
Schweiz hat er mit seinem Verhalten sicher mit Füssen getreten.
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